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At the start of hostilities in World War I, when the United States was still
neutral, American newsreel companies and newspapers sent a new kind
of journalist, the film correspondent, to Europe to record the Great War.
These pioneering cameramen, accustomed to carrying the Kodaks and
Graflexes of still photography, had to lug cumbersome equipment into
the trenches. Facing dangerous conditions on the front, they also
risked summary execution as supposed spies while navigating military
red tape, censorship, and the business interests of the film and
newspaper companies they represented. Based on extensive research in
European and American archives, American Cinematographers in the
Great War, 1914-1918 follows the adventures of these cameramen as
they managed to document and film the atrocities around them in spite
of enormous difficulties.
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Auch wenn dies auf den ersten Blick hin paradox erscheint, da ein
Gebäude allein deshalb errichtet wird, um dem Menschen zu nützen
und er es folglich auch betreten können muss, gibt es erstaunlich viele
Aspekte, in denen etwas aufscheint, das man als ein grundsätzliches,
hermetisches Geschlossensein beschreiben kann. Dies betrifft nicht nur
ausgeführte Bauten, sondern auch theoretische Konzepte und Visionen.
Um sich diesem Topos zu nähern, werden nicht nur offensichtlich für
das Blockieren, Distanzieren oder Einschließen entworfene Bautypen
wie militärische Bauwerke, Gefängnisse oder das allgemeine Prinzip der
Wand behandelt. Die Untersuchung widmet sich auch performativen
Elementen der Außenwirkung, subtilen räumlichen Ausgliederungen
oder Phänomenen wie Spiegelung und Absenz. Der bewusst weit
gefasste Betrachtungsrahmen reflektiert dabei mythisch-archaische
sowie historische und aktuelle Architekturen, ergänzt durch
kulturwissenschaftliche Aspekte des Bauens.


